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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. 41. Jahrgang

^rlin . 15 . Sept . (SB. B . Amtlich .) Der Kaiser
sandte am 15 . September nachstehendes Telegramm an die
Kaiserin:

Seneralfeldmarschall v. Mackensen meldet mir .soeben,
datz bulgarische, türkische und deutsche Truppen in der Do-

bmdscha einen entscheidenden Sieg über rumänische und
russische Truppen davongetragen haben.

_ Wilhelm.

m m
üiü m

der österreichisch-nngar. Tagesbericht.
Eine neue italienische Offensive.

Wien , 15 . Sept . (SB. 23.) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
_ _ Front gegen Rumänien.

Der Angriff der verbündeten Truppen im Raume süd-
Mch von Hatszeg ist in günstigem Fortschreiten.

' von Fogaras haben die Rumänen die Vor-
mckung über den Altfluh ausgenommen.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Im Libo -Tol sind die Kämpfe zu unseren Gunsten ent-
eben. Außer erfolgreichen eigenen Patrouillenunternch-

">ungen keine Ereignisse.

Heeresfront des G e n e r alfe l d m ar sch al l s
Prinzen Leopold von Bayern.

^illttiEgk ° t ^ bCr  ® aI>" ** Mh9towno  erhöhte

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener haben eine neue Offensive begonnen,

di, g ^ sich ihre Anstrengungen hauptsächlich gegen
Karsthochslache. Dort steigerte sich gestern das Ar'illeric-
-Rlnenfeuer zu höchster Gewalt . Nachmittags gingen

"« ganzen Front zwischen der Wippach und dem Meere
M Endliche Insanteriekräfte tiefgegliedert zum Angriff

hierauf entwickelten sich heftige Kämpfe . Vmochte
(feind auch stellenweise in unsere vordersten Gräb.a un-

^ ngen und sich da und dort zu behaupten, so ist doch
, » ster Ansturm als gescheitert zu betrachten.
, « Mich der Wippach bis in die Gegend von Plava war

Eilleriefeuer auch sehr lebhaft , ohne dah es hier zu
nswerten Jnfanteriekämpfen kam.

^ Fleimstal -Front hält der Geschützkampf an.
italienischer Abteilungen bis zur Stärke

m nk. a« ’ii ons gegen den Fassana-Kamm wurden abge-
einem solchen Angriff westlich der Cima di Bal-

machten unsere Truppen 60 Alpini zu Gefangenen,
«üdö st sicher Kriegsschauplatz.

u Sage ist unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . HSfer,  Feldmarschalleutnant.

*

- Ereignisse zur See.
^ " Pacht vom 13 . zum 14 . September hat eines un-
^ ^flugzeuggeschwader militärische Objekte in Grado,

kre .̂ ngzeuggeschwader  die Bahnhofsanlagen und
Objekte in San Giorgio di Rogaro sehr

2 mtl  Bomben belegt. Es wurden mehrere Boll-
^una i- 9ro &c Brände beobachtet . Trotz heftiger Be-

» sind alle Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.
Flottenkommando.

| | | *
® ePt- (SB. 93.) Nachtrag zum heutigen amt-

2 « der Nacht vom 13 . auf den 14 . ds . Mts.

^ «!lx^ " " 8Zeuggeschwader die Batterien und militärischen
JiL 01' Balona mit Bomben im Gesamtgewichte von

wirkungsvoll belegt . Es wurden zahlreiche
«i Unb  vvsgedehntc Brände hervorgerufen . Trotz
Abwehrfeuer kehrten alle Flugzeuge unversehrt

nachmittags hat ein Seeflugzeuggeschwader aus

Ser weg
zu Sieg und

Krieüen
führt über die neue Kriegsanleihe ! Cs ist
die Pflicht eines jeden Deutschen, nach Kräften
zu einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal das
Ergebnis sein. Zeder gedenke der Dankesschuld
an die draußen kämpfenden Getreuen, die für
uns Daheimgebliebenen täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an.

Auskunft erteilt bereitwilligst jede Dank . Sparkasse , Post¬
anstalt . Lebensverstcherungsanstalt . Kreditgenossenschaft.

H

eine Batterie am unteren Isonzo und die von , Feiüde bch
setzten Adriawerke bei Mousalcone erfolgreich Bomben abge¬
worfen und ist unversehrt zurückgekehrt.

Flottenkommando.

lstrinr Friedrkl) Ailheln, von Hessent
Der bei den Kämpfen in der Dobrudfcha gefallene Leut¬

nant Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen war der älteste
Sohn des Prinzen Friedrich Karl von Hessen , der , wie be¬
kannt , mit einer Schwester des Kaisers verheiratet ist und
in Schlotz Friedrichshof bei Cronberg wohnt . Prinz Fried¬
rich Wilhelm war 1893 in Frankfurt geboren.

Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen wurde schon wenige
Wochen nach Kriegsbcginn im September 1914  durch einen
Brustschutz verwundet . Nach seiner Wiederherstellung er¬
litt er an der östlichen Front bei einem Automobilunfall er¬
hebliche Verletzungen , die ihn abermals längere Zeit dem

Heeresdienst entzogen . Der junge Prinz war Leutnant bei
den «>cr Uanen , die sich, wie in einem Telegramm aus dem
Grotzen Hauptquartier Ost gemeldet wurde , bei Silistria
durch kühne Patrouillen ausgezeichnet haben . Prinz Wil-
helin , ein Patenkind des Kaisers , hat in Frankfurt seine
Schulausbildung genossen . Er war . che er in die Kadetten-
anstalt eintrat , Zögling des Goethe -Gymnasiums und dann
der Musterschule . Sein nächstältester Bruder Prinz Mari-
mrlian wurde Anfang Oktober 1914 bei Bailleul in Nord-
srankreich verwundet und starb am gleichen Tag im Trap¬
pistenkloster St . Jean -Chapelle.

•

Berlin , 15 . Sept . Zu dem Tod des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Hessen schreibt die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " : „Aus den, heutigen Bericht der Obersten Heeres¬
leitung ist die Trauerkunde zu entnehinen , datz Prinz Fried-
rich von Hessen in den jüngsten Känipsen in Rumänien ge-
fallen ist. Der Prinz , geboren am 23 . November 1893 , war



als ältester Lohn der Ehe des Prinzen Friedrich Karl von
Hessen mit Margarete, Prinzessin von Preuhen, jüngster
Schwester seiner Majestät des Kaisers, entsprossen. Mit tie¬
fer Anteilnahme wird das deutsche Volk die Nachricht von
dem Ableben des tapferen jungen Offiziers, der auf fernem
Kriegsschauplatz den Heldentod für das Vaterland erlitten
hat, vernehmen und den Schmerz Mitempfinden, der che
hohen Eltern und das Haus Hohenzollern betroffen hat."

Eine Erklärung des Grafen geppelin.
Keine Rücksichten bei vcr Verwendung

der Luftschiffe.
Berlin , 15. Sep .. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt an der Spitze des Blattes : Es wird noch
immer unter Berufung auf den Grasen Zeppelin die Be¬
hauptung ausgestellt und verbreitet, dah unsere Zeppeline
aus Rücksicht auf England und auf Betreiben des Reichs¬
kanzlers nicht mit ganzer Kraft eingesetzt werden . Dies hat,
wie wir erfahren, den Grafen Zeppelin veranlaht, unter
dem 5. Septemberd. Js . nachstehendes Schreiben an den
Herrn Reichskanzler zu richten:

Hochverehrter Herr Reichskanzler!
Wie ich höre, wird bei der von den Gegnern Eurer Er¬

zellenz betriebenen Agitation immer wieder darauf hinge¬
wiesen, es sei auch meine Ansicht, dah aus Schonung für
England oder aus dem Wunsche, eine Verständigung mit
England nicht zu erschweren, also aus irgend welchen poli¬
tischen Motiven von den Zeppelinen nicht der möglichst
wirksame und rücksichtslose Gebrauch gemacht wird. Ich
habe mich überzeugt , dah die Verwendung der Zeppeline
durch irgend welche politische oder andere Rücksichten in kei¬
ner Weise behindert wird . Ich . brauche Eurer Erzellenz nicht
zu sagen, dah ich an diesem Mihbrauch meines Namens
gänzlich unbeteiligt bin und ihn aufrichtig bedauere.

Ich stelle Eurer Erzellenz ergebenst anheim, von dieser
Erklärung jeden gewünschten Gebrauch zu machen.

Genehmigen Eure Erzellenz den Ausdruck der vollkom
mensten Hochachtung, mit der ich zu verharren die Ehre
habe als Eurer Erzellenz gehorsamst ergebener

gez. Gras v. Zeppelin, General der Kavallerie.

von Näh und fern.
Homburg , 14. Sept . Die Stadtverordnetenversammlung

listete für das hier zu errichtende Ofsiziers -Genosungsheim.
zu dessen Errichtung kürzlich Generaldirektor Becker-Kreseld
eine Million Mark dem Kaiser zur Verfügung stellte, einen
Bauplatz im Werte von 500 000 Mark . Den Platz hat der
Kaiser bei seinem letzten Besuch selbst ausgewählt.

Idstein , 15. Sept . Der Schachtmeister der Höchster
Main -Krast-Werke, Landmann , wurde hier von einem Kraft¬
wagen gegen eine eiserne Wand gedrückt und lebensgefähr¬
lich verletzt. _ ,

Flörsheim . 15. Sept . Eine alte , längst vergessene Dors-
einrichtung ist als Folge des harten Weltkriegesm der
hiesigen Gemeinde wieder zur Einführung gekonrmen. Wie
zu Grotzvaters-Zeiten zieht von heute ab wieder alltäglich
der Hirte durch die Ortsstrahen , um seine Herde aus die
Weide zu führen. Statt der Gänse und Schweine, die sich
am längsten hier als Herden erhalten hatten, sind es jetzt
aber die „Kühe des kleinen Mannes", die Ziegen, die zu
hunderten jetzt wieder hier gehalten werden. Seitens der
Gemeinde wurde ein groher Weideplatz für die Tiere, meist
hornlose, weihe Sahnenziegen, bereitgestellt und als Hirte
ein Kriegsbeschädigter bestellt. .

Groh -Tleinheim , 15. Sept . Ein Ersahresermst fuhr ge-
stern nach Beendigung seines Urlaubs von Klein-Steinheim
zu seiner Garnison nach Griesheim. Zwei Stunden später
kam ein Mann in Soldaten-Unisorm zu der Frau des Reser¬
visten und erzählte dieser, dah ihr Mann in Mühlheim beim
Ausspringen auf den Zug verletzt worden sei. Das Auto¬
mobil mit dem Arzt warte schon; er brauche unbedingt 30
Mark um nach Hause gebracht werden zu können . Die Frau
gab das Geld und erfuhr auf spätere telephonische Anfrage,
dah ihr Mann ganz gesund und sie einem Schwindler zuin
Opfer gefallen sei. _

Kleine Chronik.

Kleine Kriegsnachrichten.
Der Chef des stellvertretenden Generalstabs.

Berlin . 15. Sept . (W . B .) Der bisherige General¬
quartiermeister Generalleutnant Frhr. v. Freytag-Loringhofen
ist durch allerhöchste Kabinettsorder vom 12. September
zum Chef des stellvertretenden Eeneralstabes ernannt
worden.

Kronprinz Boris von Bulgarien.
Berlin , 15. Sept . (W . B .) Dem Marineverordnungs¬

blatt zufolge ist Kronprinz Boris von Bulgarien, Fürst von
Tirnowo, ä la suite der Marine gestellt worden.

Verletzung der amerikanischen Neutralität
durch England.

Washington . 15. Sept . (W . B .) Funkfpruch vom Ver¬
treter des Wolffschen Bureaus. Der Generalgouverneur der
Philippinen hat dem Kriegsdepartement die Verletzung der
amerikanischen Neutralität durch ein englisches Torpedoboot
gemeldet, welches den Philippinen-Dampfer „Cebu" in den
Terriotorialgewässern der Philippinen aushielt und durch¬
suchte. Der Vorfall wird zum Gegenstand eines kräftrgen
Protestes gegen England gemacht.

Cokalnacbricbten.
* Königstein , 16. Sept . Wir machen auch heute noch

einmal aus den morgen Abend im Hotel Procasky stallfin¬
denden Lichtbilder-Vortrag des jungtürkischen Schriftstellers
Santo Bey de Sömo aufmerksam. Das interessante Thema
„Bulgarien und die Bulgaren " wird gewih gern gehört wer¬
den, zumal uns der Herr Vortragende schon durch seinen
Vortrag im Frühjahr als guter Kenner der orientalischen
Kenntnisse bestens bekannt ist. _ _

Lippstadt , 14. Sept . Eine ergötzliche Geschichte trug sich
in der Umgebung Lippstadts zu. Ein Gendarm hatte m
einer kleinen Nachbargemeinde von Lippstadt eme Remston
der Fleischbestände vorgenommen. Er war auch bei einem
Landwirt gewesen, der viel geschlachtet, aber nur wenig
Vorrat in seiner Nachweisung über die Lebensmittelvorrate
angegeben hatte. Die Haussuchung ergab nichts. Als er
aus dem Hause trat, läuft ein dreijähriger Junge auf ihn
zu und schreit ihn an: „Aetsch, aetsch. Du findest es doch
nicht bei uns, es liegt unter dem Häcksel!" Der Gendarm
dreht sich auf den Absatz herum und untersucht den Häcksel
und findet unter demselben wohlverborgen eine Menge Vor¬
rat. Tableau!

Nürnberg . 14. Sept . Am Genuh selbst gesammelter
Pilze sind Wer am Montag die aus vier Personen bestehende
Familie des städtischen Easarbeiters Rubenbauer und deren
Waschfrau erkrankt. Von den erkrankten Personen starben
gestern die 5 und 18 Jahre alten Töchter und heute die 40
Jahre alte Waschfrau. Auch das Ehepaar schwebt nochm
Lebensgefahr.

Königsberg i. Pr .. 16. Sept . Die Tilsiter Strafkammer
verurteilte den Kaufmann Franz Kistler aus Wernersdorf
bei Marienburg wegen Ueberschreitung der Höchstpreise sur
Käse zu 22 690 M Geldstrafe und einen Monat Gefangms,
seine Helfershelfer Kaufmann Sommerfeld aus Danzig zu
9410M und drei Wochen Gefängnis und eine Anzahl Mit¬
helfer zu kleineren Geldstrafen. _ _

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Physikalischen Vereins.

Sonntag . 17 . September : Wolig , meist trocken, kühl,
in höheren Lagen Nachtfrost.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages + 12 Grad, niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht * 6 Grad, heutige
Lufttemperatur(mittags 12 Uhr) ft 10 Grad. _

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen De.
^ meinbe Faikenstein.

Sonntag , den 17. Septbr . : Vormittags 11 Uhr Gottesdienst^

Der deutsche Cagesbcrkl)t.
Grohes Hauptquartier . 16. Sept . (W . B .) Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeld in arschalls Herz,g

Alb recht von Württemberg.

Wie mehrfach in den vorhergehenden Tagen wurde au*
gestern Westende  von See her ergebnislos beschosten. ^
dper  n -Bogen und auf dem nördlichen Teil der Front bet
Heeresgru p«p e des G e n e r a l f e l d Barschaft;

Kronprinz Rupprecht von Bayern,

entfaltete der Gegner lebhafte Feuer - und Patrouillentittz
keil.

Die Schlacht an der Somme  war gestern besonben
heftig. Ein starker Stotz von etwa zwanzig englisch-sM
zösischen Divisionen richtete sich nach höchster Feuersleigerm,
gegen die Front zwischen der Ancre  und der Somit,,
Nach hartem Ringen wurden wir durch die Dörfer Cout,
celette , Martinpuich und Flers  zurückgebM
C o m b l e s wurde gegen starke englische Angriffe geholte»
Weiter südlich bis zur S o m m e wurden alle Angrisse, p»
Teil im Nahkampf , blutig zurückgeschlagen. Südlich de,
S o m m e von B a r l e u r bis D e n i e c o u rt ist der sw
zösische Angriff gleichfalls abgeschlagen. U,n einige Lappe-,
köpfe wird noch gekämpft.

Sechs feindliche Flieger sind abgeschossen. davon ei«,
durch Leutnant Wintgens,  zwei durch Haupt« .
B o e l cke, der nunmehr sechsundzwanzig  FlugzeH
nutzer Gefecht gesetzt hat.

Heeresgruppe Kronprinz.
Oeftlich der M a a s hielt sich die Gesechtstätigkeit bis«

einzelne erfolglose französische Handgranatenangriffe in «
sigen Grenzen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschallr

Prinzen Leopold von Bayern. . j
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Nur an der Höhe K"a mi e n i e c in den Karp -th ->
kam es zu lebhaften Jnfanteriekämpfen . Sonst ist die Sf
unverändert.

Zn Siebenbürgen  haben die Rumänen
von' F o g a r a s die A l t überschritten . Südwestlich
Fogaras  wurden übergegangene feindliche Abte«
angegriffen und zurückgeworfen . Weiter unterhalb
Uebergangsversuche vereitelt . Südöstlich von H "
(Hatszeg ) sind rumänische Stellungen genommen u "
genstötze abgewiesen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des G e n e r a lf e l d m ar sch"

v o n M a cke n s e n.

Ein entscheidender Sieg  krönte die geM^
energisch geführten Operationen in der D o b r u b
deutschen, bulgarischen und türkischen Truppen versoS"" j
geschlagenen russischen und rumänischen Kräfte.

Mazedonische Front.
Nach Verlust der Malta Nidze  haben du^

garischen Truppe » eine neue vorbereitete
stellung eingenommen . Wiederholte serbische
gegen dieM o g l e n a-Froutzwischen P o z ar undP ' j
Höhe sind gescheitert. Oeftlich des W a r d ar n.ch»

Der Erste Generalquartiermeifter : Luden » jj

Nutz- und Brennholz -Verkauf
der Kgl. Oberförsterei Königstein.
Dienstag , den 19. September d. 3s ., kommen aus der Biiltal-

höhe bei Königstern von 19 Uhr vormittags ab rum Verkauf:
Nutzholz.

Sohutzbezirk Schlossborn : Distr. 69 bis 72 Uni. vedung,
72A und 73 A Neuenhainer Brücher . Eichen : 5 Stamme mit
1,23 km. Fiohtenstämme : 28 Stämme lrKl.  mit 71,10 km, LLI
Stück 2r JH. - - 304,50 km, 132 Stück 3r Kl.- 102,82 km, 23 Stuck 4r Kl.
= 7,45 km. Sämtliche Stämme sind entrindet.Brennbelz.

I. Sohutzbezirk Glashütten : Distr. 38, 39, 43, 44 Ob. Seel¬
born , 45- 48 KI. Feldberg . Fichten : 29 rm Nutzknüppel 2,o m lang,
114 rm Scheit, 139 rm Knüppel, 26 rm Reiser Ir Kl. .

II. Sohutzbezirk Schlossborn : Distr. 69- 72 Unt. Oedung.
74 Kalbsheck . Buchen : 53 rm Scheit , 9 rm Knüppel , 12 rm .beiter
tr Kl Fichten : 81 rm Scheit, 83 rm Knüppel, 4 rm Reiser Ir Kl.

Weitere Auskunft durch die Obersör sterei und die betr. Förste r.

rutterrelslu -Vorkaut ^MikS^
Dienstag , den 19. ds . Mts ., gelegentlich der Holzversteigerung

aut der Billtnlhöhe kommennach dem Holzverkaits zirka 59 rm Eichen- und
Wetchhoiz -Futterreistg aus dem Schubbezirk Königstein und Eppenhain
zum Ausgebot. (GröfttenteilS au der -strafte Königstein-Eppenbam liege nd.

Altes ZINK,
ca. 52 Pfd ., für das Meistgebot
abzugeben Herzog .Adolphstr . 2.

Königstein.

Grummetgras
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Hilfs -Arbeiter
für GEWINDE¬
SCHNEIDEN,
55 Pfg . die Stunde /HAeitrstf
auch Kriegsinvalide, tjwHVI/l»
Neubau Direktor Landsberg,
Arndtstratze . känigstoin  I . T.

MKachelofen
mit eisernem Einsatz preiswert

zu verkaufen.
Landesbankfteiie Königstein.

« — >

Drehstrom-
JVJotoren,

neu oder gebraucht , etwa 220  Volt
Spannung , 50 Perioden , jederzeit

zu häufen gekuckt.

Iflain-Kraftwerkefl.G.,
f )öcb 9t am JMaui.

Selbständige Köchin,
welche«wrii Hausarbeit verrichtet

uud gute Zeugnisse besitzt,
nach Bayern gesucht.

Näheres Ki iiigstein,Mtliönigrtr. lü l.

Kl.Landhaus
bei Königstein, vollgt. neuzeitl. eiliger.,
sol orb., 7 Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Liebt, Wisserl. u. eig. Quelle, Zentralh
Veranden 11. Mansarden, mit Neben¬
gebäude , enth Autog. u. Kabrerwohn.,
u. grossem Garten , in schönst., freier
Lage herrl. Fernsicht, in nächst. Nähe
des Waldes, ganz oder geteilt
zu vermieten od. zu verkaufen.
Anfragen zu richten unt. J . 44 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung in
Königstein (Taunus).

Kunftgewcrßefcbufe Offen hach a.M.
Ausbißdung von Sdjüfern und

Schäferinnen.
öroßß . Direktor Prof.Eberßardt.

Bei vorkommenden SterbefällenTrauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei « letnböhl.

CHABESOj
Alkoholfrei . Mileh»«»reh,W

Aerztlich empf0^®0
Ugiit

Lieferung frei in»

Chbesofatrik KöiiS®̂
Stahl ftMarn^

Für jf&rrmnnn eilip>>
sind unsere

Rechnung

Drei Bratzen, in i« * ĵjif
aus Pappe bequem ,UM 0 ,.

geblockt, durchlocht zu« ,
Feine» Kchretdp i

Sauberster Druck ew
st"" *' g.KgV

Druckerei psi. ^
Fornrus 44. königlteck-
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